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	Projektauswahlkriterien der LAG Wittelsbacher Land


	PROJEKTTITEL:  Streuobst - Dezentraler Erhaltungsgarten und Ausbildung Obstbaumwart
BEARBEITER/IN:  David Hein

	DATUM: 27.05.2019
(zu bewertende  Checkliste durch das LAG-Entscheidungsgremium am 25.06.2019)

	PFLICHTKRITERIEN (0 Punkte, wenn Kriterium nicht erfüllt)

	1 Punkt
	2 Punkte
	3 Punkte
	Erreichte Punktzahl

	P1 Innovativer Ansatz

	Innovativer Ansatz in einem Teilraum der LAG
	Innovativer Ansatz im gesamten LAG-Gebiet
	Innovativer Ansatz, auch über das Gebiet der LAG hinaus
	2

	Begründung für Punktevergabe: 
Streuobstbestände im Wittelsbacher Land und ihre Wichtigkeit wurden bereits in der Vergangenheit in der Region dargestellt, vor allem über die LEADER-geförderten Projekte „Kulturspuren“, „Naturschätze“ und „Kernobsterfassung Nordschwaben“.  
Gänzlich neu im Landkreis sind die Ausbildungen zum Obstbaumwart nach dem Vorbild der im Bildungszentrum Triesdorf, dem Lehr- und Beispielsbetrieb für Obstbau Deutenkofen und der Obst- und Gartenbauakademie Biberach. Die dauerhafte Pflege des dezentralen Erhaltungsgartens soll gesichert werden, um dadurch den Verlust durch Wetter  und Kalamitäten zu verringern.


	P2 Beitrag zum Umweltschutz

	Neutraler Beitrag (in der Bilanz mind. Ausgleich aller Umweltauswirkungen)
	Indirekter positiver Beitrag (z.B. Sensibilisierung)
	Direkter positiver Beitrag (z.B. Flächenaufwertung)
	2

	Begründung für Punktevergabe: 
Der Erhalt, die Entwicklung und die Rückgewinnung von Flächen der Natur- und Kulturlandschaft ist als ein wesentliches Entwicklungspotenzial im Handlungsfeld "Umwelt, Natur und Landschaft, Energie" in der LES festgelegt (vgl. LES, S.29). Durch das Erlernen bestimmter Maßnahmen in der Ausbildung im Projekt wird detailliert der Naturraum „Streuobstwiese“ ohne naturschädliche Eingriffe erfasst, seltene, regionaltypische und/oder alte Sorten erhalten und so vor dem Aussterben geschützt. Durch die Sensibilisierung bzw. die Wissensvermittlung wird mind. ein indirekt positiver Beitrag erreicht (ggf. Pflege): gesunde Bestände als Ziel


	P3 Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels oder zur Anpassung an seine Auswirkungen 

	Neutraler Beitrag (in der Bilanz mind. Ausgleich evtl. negativer Auswirkungen auf das Klima)
	Indirekter positiver Beitrag (z.B. Sensibilisierung, Beratung)
	Direkter positiver Beitrag (z.B. Energiesparende Bauweise)
	2

	Begründung für Punktevergabe:
Auch kann indirekt ein Beitrag zum Klimaschutz festgestellt werden, da die Ausbildung der Obstbaumwarte den Erhalt der Bestände und deren extensive Bewirtschaftung fördert und so weniger Emissionen verursacht werden. Auch der Schutz des hohen Grades an Biodiversität kann indirekt als Beitrag zum Klimaschutz gewertet werden, da eine hohe Artenvielfalt langfristig gesehen einen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels führen kann. So wird ein indirekt positiver Beitrag festgestellt.


	P4 Bezug zum Thema Demografie

	Neutral (keine Auswirkungen auf den demografischen Wandel und seine Folgen in der Region)
	Indirekter positiver Beitrag (z.B. Sensibilisierung)
	Direkter positiver Beitrag (z.B. Mehr-
generationenhaus)
	1

	Begründung für Punktevergabe:
Das Projekt hat keine Auswirkungen auf den demographischen Wandel; allerdings sind auch keine negativen Folgen zu erwarten. 


	P5 Bedeutung/Nutzen für das LAG-Gebiet

	Lokale Bedeutung / Nutzen in einer Stadt / Gemeinde
	Bedeutung / Nutzen für einen Teilraum der LAG
	Bedeutung / Nutzen für das gesamte LAG-Gebiet oder darüber hinaus
	3

	Begründung für Punktevergabe:
Die Ausbildungsmaßnahmen sensibilisieren für den Wert der Streuobstbestände im Wittelsbacher Land und fördern wesentlich den Erhalt sowie den Schutz dieser Biotope. 

Die dezentrale Ausbildung der Obstbaumwirte entlastet zukünftig andere Experten im gesamten Landkreis.  Der qualifizierte Obstbaumpfleger garantiert einen fachgerechten, nutzungsangepassten und dennoch baumschonenden Umgang mit dem Kulturgut „Streuobst“, insbesondere mit alten, orts- oder landschaftsprägenden Obstbäumen und mit Obstbäumen gefährdeter Sorten. Der qualifizierte Obstbaumpfleger ist anschließend befähigt, Streuobstpflege als Dienstleistung auf hohem fachlichen Niveau anzubieten (gewerblich oder ehrenamtlich) bzw. er bietet selbst Kurse an, welche auch Leuten außerhalb des Landkreises zur Verfügung stehen.

	P6  Grad der Bürgerbeteiligung

	Bürgerbeteiligung ausschließlich bei Planung oder in der Umsetzung
	Bürgerbeteiligung in der Planung und in der Umsetzung oder dem Betrieb
	Bürgerbeteiligung in der Planung, der Umsetzung und dem Betrieb
	3

	Begründung für Punktevergabe:
Planung: Einbezug der Bevölkerung durch den Arbeitskreis „lokale Experten Obst“

Betrieb: Schulung und Beteiligung auf allen Ebenen (Beratung und Ausbildung in Triesdorf)
  
Umsetzung:  Ausbildung steht auch bzw. insbesondere Privatpersonen zur Verfügung. Insgesamt wird das Thema dadurch etwas von den „Behörden weggenommen“ und dafür ehrenamtlichen und privaten Engagierten zugänglich gemacht.


	P7 Grad der Vernetzung: Ein Projekt hat drei Ebenen (Partner, Sektoren, Projekt)

	Vernetzung auf einer Ebene
	Vernetzung auf zwei Ebenen
	Vernetzung auf drei Ebenen
	3

	Begründung für Punktevergabe:

Partner:
· Kreisfachberatungen für Gartenkultur und Landespflege der Landkreise
· Beteiligte Landkreise mit Projekten vor Ort 
· Regionale Obst- und Gartenbauvereine, dazugehörige Kreisverbände
· Besitzer Streuobstbestände
· Baumschulen
· Arbeitskreis „lokale Experten Obst“

Sektoren:
Naturschutz (Sicherung seltener Sorten), touristischer Sektor (Beitrag zum Erhalt der Kulturlandschaft als Kulturraum wirtschaftlicher Sektor (Stärkung reg. Produkte)  und wissenschaftlicher/Bildungssektor (Sicherung des Genpools und Ausbildung)

Projekte:
Streuobstbestände wurden bereits in der Vergangenheit vereinzelt in der Region behandelt:  Die LEADER-Publikation „Naturschätze“ des Landschaftspflegeverbandes oder auch der Umweltpreis 2016 beschäftigen sich mit Streuobstbeständen im Wittelsbacher Land. Auch im LEADER-geförderten Projekt „Kulturspuren“ wurden Bürgerinnen und Bürger mit Flyer und Informationstafeln informiert. Der Hohenrieder Wald- und Obstlehrpfad informiert über heimische Lebensräume wie z.B. Streuobstwiese. Insbesondere wird auf dem LEADER-Kooperationsprojekt „Streuobsterfassung Nordschwaben“ aufgebaut.
Das neue Projekt kann auf den Erkenntnissen dieser Projekte aufbauen und soll sich mit den bestehenden Maßnahmen vernetzen, vor allem für die Projektkonzeption ist dies von Vorteil.

· Klare Vernetzung aller drei Ebenen, ist zweifellos erkennbar.


	P8 Beitrag zu Handlungsziel 1.2 aus Entwicklungsziel 1

	Geringer messbarer Beitrag
	Mittlerer messbarer Beitrag
	Hoher messbarer Beitrag
	2

	Begründung für Punktevergabe:
Das Projekt lässt sich im  HZ 1.2 „Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung für eine nachhaltige Innen-, Orts- und Siedlungsentwicklung und Kulturlandschaftsentwicklung bis 2020“ im EZ 1 „Nachhaltige Raumentwicklung, insbesondere durch orts- und regionsspezifische Kulturlandschaftsentwicklung“ verorten. Es ist kein Startprojekt in der LES. 

Als quantitativer Indikator kann die Zahl der Anmeldungen für die Ausbildung herangezogen werden.

Ein hoher messbarer Beitrag wird über weitere quantitative (oder alle) im HZ benannte Indikatoren oder bei einem Startprojekt festgestellt. Ein mittlerer messbarer Beitrag wird über ein oder mehrere zusätzliche quantitative und nicht in der LES benannte Indikatoren oder über einen weiteren in der LES benannten Indikator definiert. Werden neben dem Hauptindikator qualitative Indikatoren gemessen, liegt ein gering messbarer Beitrag vor.






		ZUSATZPUNKTE

	1 Punkt
	2 Punkte
	3 Punkte 
	Erreichte Punktzahl

	Zusatzpunkte 

	Z1 Beitrag zu weiteren Entwicklungszielen

	Beitrag zu einem  weiteren Entwicklungsziel
	Beitrag zu 2 weiteren Entwicklungszielen
	Beitrag zu mehr als 2 weiteren Entwicklungszielen
	1

	Begründung für Punktevergabe: 
Das EZ 5 „Stärkung der regionalen Wirtschaft und Profilierung als attraktive Arbeitsregion“ wird gestärkt. 


	Z2 Beitrag zu weiteren Handlungszielen

	Beitrag zu einem weiteren Handlungsziel
	Beitrag zu 2 weiteren Handlungszielen
	Beitrag zu mehr als 2 weiteren Handlungszielen
	3

	Begründung für Punktevergabe:
Das HZ 1.3 „Sicherung und nachhaltige Entwicklung der Natur- und Kulturlandschaft bis 2020“ wird erfüllt. Auch die HZ 5.3 „Unterstützung, Förderung und Vernetzung von Anbietern, regionalen Produkte und Dienstleistungen und Sensibilisierung der Bevölkerung für den Wert regionaler Produkte bis 2020“ und 5.4 „Förderung der eigenen regionalen Land- und Forstwirtschaft bis 2020“ werden bedient (5.4 im weitesten Sinn)


	FAKULTATIVE KRITERIEN 

	F1 Kooperationsgrad

	Kooperation mit einem Partner
	Kooperation mit zwei Partnern
	Kooperation mit mehr als zwei Partnern
	3

	Begründung für Punktevergabe:
Wie benannt lassen sich folgende Projektpartner definieren:

· Private, ehrenamtliche und berufsbedingte Fachexperten aus Kreisfachberatungen für Gartenkultur und Landespflege der Landkreise, regionalen Obst- und Gartenbauvereinen, Kreisverbänden
· Besitzer Streuobstbestände
· Arbeitskreis „lokale Experten Obst“

Jeder, der mitarbeitet ist ein Partner.

	F2 Stärkung der regionalen Identität und Profilbildung 
Gewichtung mit Faktor 2

	Nutzung / Einbeziehung eines regionaltypischen Produktes oder Produktionsweise (Einsatz bzw. Nutzung von regionalen Nahrungsmitteln, Baumaterialien, Traditionen
	
Nutzung / Einbeziehung mehrerer regionaltypischer Produkte oder Produktionsweisen (Einsatz bzw. Nutzung von regionalen Nahrungsmitteln, Baumaterialien, Traditionen,…)

	Direkte Sensibilisierungseffekte für die Bedeutung oder das Wissen regionaltypischer  Produkte oder Produktionsweisen
	3

	
	
	
	X2

	
	
	
	6

	Begründung für Punktevergabe: 
Streuobstwiesen im Wittelsbacher Land sind fester Bestandteil der Kulturlandschaft und tragen zur landschaftlichen Attraktivität bei. Auch stellen sie, wie erwähnt, lokal ortscharakteristische Merkmale von Siedlungen im Wittelsbacher Land dar. Streuobstbestände (Apfel- und Birne), Streuobstwiese als Produktionsweise und ihre Alleinstellungsmerkmale stellen an sich so „Produkte“ der Region dar, welche in die Wertschöpfungsketten einfließen.

Durch die Maßnahmen wird das Wertverständnis, aber auch das Wissen (z.B. Ort, Pflege, Erhalt) über die regionalen Streuobstbestände gefördert und in den Vordergrund gestellt. Auch können durch die Erfassung und Bewertung mögliche lokaltypische und identitätsstiftende Sorten (wieder-) entdeckt werden. Durch diese Punkte werden direkte Sensibilisierungseffekte, wie auch unter dem HZ 5.3 erwähnt, erwartet.


	Erreichte Punkteanzahl insgesamt (Berechnung einschl. Zusatzpunkten): 
Maximale Punktezahl: 39
Mindestpunkteanzahl für Empfehlung zur Förderung: 22 (27 bei Projekten, die die Obergrenze von 100.000 € voraussichtlich überschreiten.
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